
Ergebnisse der Workshops Mitgliederversammlung 21.11.09 zum Thema „Kinderarmut“ 

 
Wo muss das Thema diskutiert werden? Welche Entscheidungen müssen überdacht 

werden? 
Wie kann Schule sensibilisiert werden? 

 
Klassenpflegschaft 
Elternstammtisch 
Schülervertretung 
Schulpflegschaft 
Fachkonferenzen 
Schulkonferenz 
Schulsozialarbeiter 
Förderverein 
Mensaverein/Cateringunternehmen 
 
Stadtelternschaften 
Schüler-/Jugendparlamente 
Schulausschuss der Kommune 
Schulverwaltungsamt 
Politische Stammtische 
 
Sozialverbände (Caritas, Diakonie, AWO etc.) 
Gewerkschaften 
Kirchengemeinden 
Arbeitgeberverbände 
Innungen 
 
Sportvereine 
 
Internet-Communities 
 

 
Kosten, die Eltern selbstverständlich jährlich für 
ihre Kinder in Schule aufbringen müssen: 
 
Kopiergeld 
Klassenkasse 
 
Mehrtägige Klassenfahren 
Eintägige Klassenfahrten (Exkursionen, 
Museums-/Theaterbesuche etc.) 
 
Lektüren 
Wörterbücher 
Taschenrechner 
Materialien für Kunst, Sport, Ags etc. 
Spezielle Hefte, Stifte, Ordner etc. 
 
Klassenfeste 
 
Kosten für das tägliche Mittagessen 
 
Niederschwellige Angebote zur Antragsstellung 
für Unterstützende Maßnahmen 
 
Solidarität mit Familien in Armut oder an der 
Armutsgrenze 
 

 
Fortbildungen zum Thema Kinderarmut für 
Lehrer und Eltern 
 
Fortbildung für Eltern und Lehrer bzgl. 
Unterstützungsmaßnahmen durch die ARGE 
oder andere Institutionen 
 
Projektwochen zum Thema Armut 
 
Vorträge von Fachleuten in den Gremien der 
Schule 
 
Informationen zum Thema auf Schul- und 
Elternhomepage  
 
Transparenz schaffen über die Dinge, die 
jährlich von den Eltern in den einzelnen 
Klassenstufen angeschafft werden müssen. 
 
Was bedeutet die Standorttypisierung meiner 
Schule für die Entscheidungsgremien? 
 
Wie bindend sind Vereinbarungen in den 
Fachkonferenzen bzgl. Material- und 
Lektürenanschaffung für die einzelnen Lehrer? 

 


